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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 

 

Sitzung der LAG Hunsrück 

Datum:  08.05.2018 

Ort:   Gemeindehaus Neuerkirch, Hauptstr. 8, 55471 Neuerkirch 

Beginn:  16:00 Uhr 

Ende:   18:50 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzender Christian Keimer  

Protokollführer:  Wolfgang Molz 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen: - Präsentation zur Sitzung 

 - Teilnehmerliste 

 - Liste der Ehrenamtlichen Bürgerprojekte 

  

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück 

Der Vorsitzende begrüßt die LAG-Mitglieder, den Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Neuerkirch 

Herrn Volker Wichter und die Gäste. Er bedankt sich bei Herrn Wichter für die Gastfreundschaft und 

die tolle Bewirtung. 

Herr Volker Wichter stellt die Ortsgemeinde Neuerkirch kurz vor und nennt einige der bisher 

erfolgreich umgesetzten Projekte mit der Nachbargemeinde Külz, so auch das neue Projekt 

Generationenfeld. Er bietet den Mitgliedern an, sich im Anschluss an die Sitzung die Gestaltung des 

Platzes mit seinen vielfältigen Möglichkeiten für alle Altersgruppen, den Bouleplatz, den Spielplatz, 

die Grillhütte, das Kleinspielfeld usw.  anzuschauen. Er freut sich, dass das Generationenfeld seit der 

Fertigstellung sehr gut genutzt wird. 

 

2. Gedenken an das verstorbene LAG-Mitglied Aloys Schneider 

Herr Keimer teilt den Anwesenden mit, dass das LAG-Mitglied Herr Aloys Schneider, der in vielen 

Organisationen und Institutionen ehrenamtlich gewirkt und sich eingebracht hat und dessen 

Meinung in der LAG sehr geschätzt wurde, verstorben ist. Herr Schneider war an der Planung und 

Umsetzung mehrerer LEADER-Projekte beteiligt. Herr Keimer bittet die Anwesenden, sich von ihren 

Plätzen zu erheben und in einer Schweigeminute Aloys Schneider zu gedenken.  

 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Versammlung mit 22 LAG-Mitgliedern (12 VertreterInnen der 

öffentlichen Verwaltung, 5 VertreterInnen der WiSo-Partner, 5 VertreterInnen der Zivilgesellschaft) 

nicht beschlussfähig ist, da die Vertreter der öffentlichen Verwaltung in der Überzahl sind sind. Er 
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führt aus, dass die Satzung der LAG Hunsrück die Möglichkeit vorsieht, Beschlüsse im 

Umlaufverfahren einzuholen.  Dementsprechend werden die nicht anwesenden LAG-Mitglieder 

einzeln angeschrieben und deren Stimme  zu den einzelnen Entscheidungen im elektronischen 

Umlaufverfahren eingeholt. 

 

4. Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 26. Februar 2018 

Es werden keine Änderungswünsche oder Bemerkungen vorgetragen. 

 

5. Ergänzungen zur aktuellen Tagesordnung 

Keine Ergänzungen oder Änderungen zur aktuellen Tagesordnung 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Vorhaben Nr. 40 und Nr. 42 nur vorgestellt werden. Beschlüsse 

sollen erst nach Beschlussfassung durch die federführende LAG Erbeskopf gefasst werden. 

 

6. Kooperationsvereinbarungen/-verträge – Beschlussfassungen : 

a. Tourismuscluster Cochem-Zell – Projektbezogener Kooperationsvertrag (LAGn Mosel, 

Vulkaneifel, Hunsrück) 

 

Herr Kistner informiert, dass es bei der Zustimmung zum projektbezogenen Kooperationsvertrag 

darum geht, dass die LAG Hunsrück die Entscheidungskriterien der federführenden LAG Mosel sowie 

den Verteilungsschlüssel der LEADER-Mittel mit einem prozentualen Anteil von 4,36 % bei einem 

Fördersatz von 75 % anerkennt und der Übertragung von 10.425 Euro aus dem Budget der LAG 

Hunsrück zustimmt. 

 

Der Vorsitzende führt an, dass man sinnvollerweise, bevor man über den projektbezogenen Vertrag 

abstimmt, das Projekt erst vorstellen sollte. Er bittet daher Frau Lisa Marie Hermann und Herrn Dirk 

Barbye von der Kreisverwaltung Cochem-Zell das Projekt vorzustellen. 

 

Frau Hermann und Herr Barbye stellen das Projekt vor. Oberstes Ziel des Projektes ist die 

Fachkräftesicherung zur Erhaltung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit durch regionale 

Bündelung, effektive Vernetzung und bedarfsorientierte Ergänzung vorhandener Aktivitäten im 

Tourismus. Dabei soll das Projekt die drei touristischen Destinationen Eifel, Mosel und Hunsrück 

vernetzen. Die touristische Entwicklung, inklusive der in der Wertschöpfungskette profitierenden 

Branchen (z. B. Einzelhandel, Handwerk), in den drei LEADER-Regionen sollen gestärkt und innovative 

Wege aufgezeigt werden, wie es unter dem Leitgedanken „Qualitätssicherung und –entwicklung“ 

gelingen kann, Antworten auf die größte Herausforderung – die Fachkräftesicherung – zu finden. Im 

Vorfeld wurden mit beteiligten Akteuren der Region fünf Säulen für das Tourismuscluster definiert. 

Das Projekt ist auf drei Jahre ausgelegt und mit rund 320.000 € kalkuliert. Angestrebt wird eine 

Premiumförderung von 75 % gemäß LILE der LAG Mosel, wobei der Anteil der LAG Hunsrück nach 

dem Verteilungsschlüssel  insgesamt dann 10.000 € betragen wird. 

 

Beschluss: Die LAG-Hunsrück beschließt einstimmig den Abschluss des projektbezogenen 
Kooperationsvertrages entsprechend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der 
Verwaltungs- und Bewilligungsbehörde geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 
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Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 
• WiSo-Partner: 5 
• Zivilgesellschaft: 5 

Das LAG-Mitglied Frau Weiler-Görgen nimmt wegen eines Interessenskonfliktes an der Beratung 
und Beschlussfassung nicht teil. 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

b. Naturschleife Laudert-Kisselbach (LAGn Welterbe Oberes Mittelrheintal, Hunsrück) 

 

Herr Kistner führt aus, dass es auch bei diesem projektbezogenen Kooperationsvertrag um die 

Anerkennung der Auswahlkriterien der federführenden LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal geht. 

Diese hat das Vorhaben bei der Sitzung am 02.05.2018 für eine Förderung von 60 % ausgewählt. Der 

Vertragsentwurf sieht vor, dass sich die LAG-Hunsrück nicht mit ELER-Mitteln beteiligt. 

 

Auch hier schlägt der Vorsitzende vor, dass man zunächst das Projekt vorstellt bevor man über den 

projektbezogenen Vertrag entscheidet. 

 

Herr Norman Kratz von Stadt-Land-Plus stellt das Projekt vor (s. auch Anlage). Geplant ist eine Natur-

Schleife Laudert-Kisselbach, ein Rundwanderweg mit einer Länge von rund 13 km Länge, mit 

Beschilderung und Informationstafeln, der auch der Bewusstseinsbildung für die ökologische Vielfalt 

der Hunsrücklandschaft dient und auf besondere naturräumlich und ökologisch hochwertige Flächen 

hinweist. Die Bruttokosten für die Naturschleife betragen 29.184,94 € € . 

Beschluss: Die LAG-Hunsrück beschließt einstimmig den Abschluss des projektbezogenen 
Kooperationsvertrages entsprechend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der 
Verwaltungs- und Bewilligungsbehörde geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 
• WiSo-Partner: 5 
• Zivilgesellschaft: 5 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

7. Beratung und Beschlussfassung zu aktuellen Projekten: 

a. Maßnahme 19.3 – Gebietsübergreifend und transnationale Kooperationen 

Projekt 39: Naturschleife Laudert Kisselbach  

Das Projekt ist bereits unter TOP 6 vorgestellt worden. (s. vorstehend) 

Bei Förderfähigen Bruttogesamtkosten von 29.184,94 € hat die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal 

eine Förderung mit 60%, entsprechend 17.510,96 €, festgelegt. Mittel aus dem Plafonds der LAG 

Hunsrück werden nicht beansprucht. 
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Formaler Beschluss: Die LAG Hunsrück beschließt einstimmig die Übernahme der Auswahlkriterien 

und der Projektbewertung sowie den Fördersatz der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal. Die LAG 

Hunsrück beteiligt sich nicht mit ELER-Mitteln aus ihrem Plafonds 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 
• WiSo-Partner: 5 
• Zivilgesellschaft: 5 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

Projekt 40: Kommunikationskonzept der Nationalpark Verbandsgemeinden Herrstein-Rhaunen 

(Verbandsgemeinde Herrstein) 

Herr Keimer informiert, dass zu diesem Projekt kein Beschluss gefasst wird. Das Projekt wird lediglich 

den LAG-Mitgliedern vorgestellt, da die federführende LAG Erbeskopf erst noch ihre 

Auswahlentscheidung zu treffen hat. Angestrebt wird eine Förderung von 60 % bei förderfähigen 

Kosten von 31.915,80 €. Bei einem  Verteilungsschlüssel von 50 %, wie er aus Sicht der beiden 

beteiligten Regionalmanagements sinnvoll erscheint, würde dies einem ELER-Anteil der LAG-

Hunsrück von 9.574,74 € entsprechen. 

Frau Maren Hoffmann von der Verbandsgemeindeverwaltung Herrstein stellt das Projekt vor. Durch 

den demografischen Wandel droht auch in der Region Herrstein-Rhaunen eine ärztliche 

Unterversorgung. Dem will man entgegenwirken und gezielt den Zuzug von Ärzten bewerben. Dabei 

steht man in Konkurrenz zu vielen anderen Gemeinden. Mit der anstehenden Fusion hat man sich 

entschlossen, mit einem professionellen, mehrstufigen  und gezielten Kommunikationskonzept die 

Personengruppe der Ärzte anzusprechen. Wohl wissend, dass ein bloßer Imagefilm und Werbespot 

nicht zielführend ist, übernimmt das Kommunikationskonzept als Gesamtkonzeption 

Marketingaufgaben themenspezifisch für den Standort und bearbeitet gleichzeitig mehrere 

Themenfelder und streut Informationen zielgruppengenau. Durch die crossmediale Kampagne über 

Web und Social Media wird in einem breiten Radius kommuniziert, sie strahlt nach außen, wirkt aber 

auch bestärkend nach innen. Die Region wird als attraktiver, zukunftsorientierter Lebensraum 

kommuniziert. Die Region wird attraktiv für Ärzte und andere Fachkräfte dargestellt, es wird gezeigt, 

dass  die „Work-Life-Balance“ für Ärzte und andere Fachkräfte noch in Ordnung ist und man „Hier 

mehr vom Leben hat“. 

Keine Beschlussfassung, das Projekt wird lediglich vorgestellt. 

Das LAG-Mitglied Michael Boos verlässt wegen weiterer terminlicher Verpflichtungen die Sitzung. 

 

Projekt 41: Tourismuscluster Cochem-Zell (Kreis Cochem-Zell) 

Das Projekt ist bereit unter TOP 6 vorgestellt worden (siehe vorstehend). 

Die Förderfähigen Kosten betragen 319.100,00 €. Die LAG Mosel hat das Vorhaben bereits für eine 

Premium-Förderung ausgewählt bei einem Fördersatz von 75%. Der Verteilungsschlüssel gemäß 

Kooperationsvertrag sieht vor, dass auf die LAG Hunsrück ein Anteil von 10.425,00 € (entsprechend 

4,36%) an ELER-Mitteln entfällt. 
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Formaler Beschluss: Die LAG Hunsrück beschließt einstimmig die Übernahme der Auswahlkriterien 

und der Projektbewertung sowie den Fördersatz der LAG Mosel. Der Aufteilung der von den drei 

LAGen einzubringenden ELER-Mittel zu den im Kooperationsvertrag festgelegten prozentualen 

Anteilen wird zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 10 
• WiSo-Partner: 5 
• Zivilgesellschaft: 5 

Das LAG-Mitglied Frau Weiler-Görgen nimmt wegen eines Interessenskonfliktes an der Beratung 
und Beschlussfassung nicht teil. 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

Projekt 42: Projektbüro Bike-Region Hunsrück-Hochwald (Regionalentwicklung Hunsrück-

Hochwald e.V.) 

Herr Keimer informiert, dass auch dieses Projekt nur vorgestellt wird. Der Beschluss wird im 

Nachgang zur Auswahlentscheidung der LAG Erbeskopf im Umlaufverfahren  gefasst. Im Vorfeld 

sollen die LAG-Mitglieder deshalb informiert werden. Die kalkulierten Kosten betragen rund 99.000 

Euro. Der Verteilungsschlüssel ist noch festzulegen. In einer Vorabstimmung wurde letztlich 

vorgeschlagen, ein Verhältnis von zwei Dritteln für die LAG Erbeskopf und einem Drittel für die LAG 

Hunsrück zu wählen. Dies würde 19.800 € aus dem Plafonds der LAG-Hunsrück entsprechen.  

Frau Mara Koster, Regionalentwicklung Hunsrück-Hochwald e.V., stellt das Projekt vor. Die Bike-

Region Hunsrück-Hochwald soll als innovatives Projekt der interkommunalen und 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit ein weiteres bedeutendes Standbein der Hunsrück-

Hochwald-Region werden. Zur Vorbereitung und Etablierung eines sogenannten „Projektbüros“ für 

die Bike-Region, um das Thema Premium-Fahrradfahren in der Region zu verankern, sollen im 

wesentlichen zwei Bausteine umgesetzt werden. Zum einen soll durch ein externes Fachbüro die 

Verstetigung des Projektbüros vorbereitet werden, indem verschiedene Wege der langfristigen 

Fortführung eruiert werden. Hier spielen auch der Austausch und die Kooperation mit lokalen und 

regionalen Strukturen eine wichtige Rolle. Zum Zweiten soll ein schlüssiges Marketingkonzept 

inklusive Zertifizierung und Qualitätsmanagement eruiert und vorbereitet werden. Dieses 

vorgeschaltete Projekt ist auf die Dauer von zwei Jahren ausgelegt.  

Keine Beschlussfassung, das Projekt wird lediglich vorgestellt. 

 

b. Maßnahme 19.2 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE 

Projekt 37: Gödenrother Gärten (PerNaturam GmbH) 

Frau Boomgarden und Herr Heßel stellen das Projekt vor. Geplant ist der Bau eines Semiargartens als 

Teil des geplanten Permakulturparks „Die Gödenrother Gärten“ (Wildgarten und Seminargarten). Der 

Seminargarten hat zwei Gartenbereiche: 1. Schaugarten mit Kräutern im Stil botanischer 

Klostergärten, 2. Hausgarten mit allen typischen Elementen des Natur-. Nutz- und Ziergartens sowie 

urbanen Gärtnerns; der Hausgartenbereich wird von Kooperations- und Seminarteilnehmer/innen 

gestalt- und veränderbar geplant. Der Garten soll öffentlich zugänglich und von Jedem betretbar und 

behindertengerecht passierbar sein. Der Park von Pernaturam soll auf der Grundlage der 
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Permakultur gestaltet werden. Das durchdachte Konzept von Naturschutz, Öko-Nische und 

Biodiversität steht im Konsens zum Thema für alle Bevölkerungsschichten. Dieses öko-humane 

Konzept in einem Gewerbegebiet ist europaweit einzigartig und entspricht zudem durch den Verzicht 

auf Torf, Pestizide, mineralische Dünger und dem gezielten Einsatz von Materialien, welche recycelt 

werden können, den Empfehlungen zu den Klimawandelstrategien. Dieses Konzept eines 

klimafreundlichen Gartens kann von allen Besuchern, die auch einen solchen Garten einrichten 

wollen, übernommen werden. Die Unterhaltung des Gartens wird von der Firma PerNaturam 

übernommen. Bereits im Vorfeld hat man sich mit verschiedenen Institutionen in Verbindung 

gesetzt, mit denen man auch kooperieren will, wie dem Kindergarten, den Schulen, den Landfrauen 

usw. Sinnbildlich kann man sagen, man will das Konzept des Klostergartens in die Moderne 

übertragen. 

Herr Kistner erläutert, dass das Projekt mit Bruttogesamtkosten in Höhe von 799.485,14 € kalkuliert 

ist. Bei einem Fördersatz von 40 % der förderfähigen Nettokosten käme grundsätzlich eine Förderung 

in Höhe von 268.734,50 € in Frage, wegen der De-minimis-Regelung ist die Förderung aber auf 

200.000 € begrenzt. Vom Bewertungsteam wird ein Punktewert von 52 vorgeschlagen. 

Man ist von dem Projekt sehr angetan. 

Herr Dräger verlässt vor der Beratung und Beschlussfassung die Sitzung. 

Die LAG Hunsrück beschließt das Vorhaben einstimmig mit einer Punktzahl von 52 Punkten. Der 

Fördersatz wird auf 40% festgelegt. Durch die De-minimis-Regelung begrenzt sich die maximale 

Zuwendung auf 200.000 €. Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der ausreichenden 

Verfügbarkeit von Landesmitteln. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 
• WiSo-Partner: 5 
• Zivilgesellschaft: 4 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

Projekt 38: Rhein-Hunsrück-Arena (Jugendförderverein Rhein-Hunsrück e.V.) 

Herr Jörg Jakobs stellt das Projekt vor. Zunächst stellt Herr Jakobs den Jugendförderverein Rhein-

Hunsrück e.V. vor, sein Konzept und erfolgreiche Wirken im Jugendfusßball. Zwei 

Jugendmannschaften spielen dabei in der Regionalliga und haben es auch bis zur Endrunde der 

Deutschen-Futsal-Meisterschaft geschafft.  

Geplant ist der Bau und Betrieb einer innovativen 30 x 15 m großen Freilufthalle als 

Multifunktionsarena und Eventfläche mit integrierten Tools zur Entwicklung und Förderung von 

Bewegung jeder Art, ob im Spitzen- und Leistungssegment, dem Breitensport oder für 

Integrationsmaßnahmen und Inklusionssport sowie die Stärkung des sozialen Zusammenhalts in der 

Region. Die Multifunktionsfreiluftarena ist kostengünstig, nachhaltig nutzbar, extrem stabil und 

haltbar, hat „smarte“ Buchungs- und Bedienungssysteme integriert, mit digital gesteuerten Abläufen 

und fertigen Apps für innovative Spielsteuerungen oder einfach nur freies Spielen. Die Halle besitzt 

ein stabiles Dachsystem mit integrierter Beleuchtung und speziellen Energiespeicherkomponenten, 

jedoch keine festen Außenwände, aber ein Material, welches Wasser und Schnee fernhält.  

Herr Kistner erläutert, dass das Projekt vom Bewertungsteam bei 55 Punkten gesehen wird.  
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Der Vorsitzende Herr Keimer informiert, dass er an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem 

Projekt nicht teilnehmen wird und erläutert kurz die Gründe hierfür. Frau Braun übernimmt deshalb 

zu diesem Beschluss den Vorsitz. 

Beschluss: Die LAG Hunsrück beschließt das Vorhaben einstimmig mit einer Punktzahl von 55 

Punkten. Der Fördersatz wird auf 40% festgelegt, damit auf 158.000 €. Der Beschluss steht unter 

dem Vorbehalt der ausreichenden Verfügbarkeit von Landesmitteln. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 10 
• WiSo-Partner: 5 
• Zivilgesellschaft: 4 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

c. Maßnahme 19.2 – Ehrenamtliche Bürgerprojekte  

Herr Keimer informiert, dass 20 Bewerbungen eingegangen sind. Leider können daher nicht alle 

beantragten Projekte gefördert werden. In Anbetracht, dass es keine festgelegten 

Bewertungskriterien für die Ehrenamtsprojekte gibt, man dies auch so will, hat sich das 

Bewertungsteam entschlossen, zunächst die Projektträger nicht zu begünstigen, die bereits im 

vergangenen Jahr eine Förderung erhalten haben. Ansonsten hat man intuitiv nach der Beschreibung 

des Projektes bewertet und ein Ranking der Projektförderung erstellt.  

Den Sitzungteilnehmern wird hierzu die Projektliste mit den eingegangen Projekten und dem Ranking 

ausgeteilt, s. Anlage und Gelegenheit gegeben sich hiermit zu beschäftigen.  

Der Vorsitzende unterbreitet den Vorschlag, in der Gesamtheit über die Projekte abzustimmen. Nach 

kurzer Diskussion wird über die Projekte abgestimmt. 

Das LAG-Mitglied Frau Hilgert verlässt vor Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt die Sitzung. 

Die LAG-Mitglieder Martina Helffenstein, Sigrid Braun und Claudia Jörg nehmen wegen 

Interessenskonflikten nicht an der Beschlussfassung teil. 

Beschluss: Die LAG Hunsrück wählt die acht Einzelprojekte mit den Nummern 1, 3, 7, 8, 12, 16, 18 

und 19 für eine Förderung aus. Falls eines oder mehrere der ausgewählten Einzelprojekte nicht 

umgesetzt werden, rücken als Alternativen in dieser Reihenfolge nach die Projekte mit den 

Nummern 20, 9 und 14, gegebenenfalls nur mit anteiliger Förderung entsprechen der vorhandenen 

Mittel. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 
• WiSo-Partner: 3 
• Zivilgesellschaft: 2 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

d. Maßnahme 04 c) Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 8                            Molz                                  07.06.18 

 

Herr Keimer informiert, dass die Ortsgemeinde Kümbdchen einen Antrag zur Förderung des Ausbaus 

eines Wirtschaftsweges gestellt hat. Bekanntermaßen geht es dabei um einen 10%igen Zuschlag zum 

Fördersatz, über den die LAG zu beschließen hat, der nicht zu Lasten des Plafonds der LAG geht. Die 

Ortsgemeinde Kümdchen plant den Ausbau eines Wirtschaftsweges auf einer Länge von 0,215 km 

mit Kosten in Höhe von 57.800,00 €. 

Beschluss: Die LAG bestätigt einstimmig, dass das Vorhaben „Ausbau eines Wirtschaftsweges in 

der Ortsgemeinde Kümbdchen“ der Umsetzung der von der Verwaltungsbehörde für die 

Förderperiode 2014 - 2020 anerkannten Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie 

(LILE) dient und stimmt der erhöhten Förderung nach Kap. 8.2.3.3.3.8. des EPLR EULLE i.V.m. Nr. 6. 

der VV „Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung (VVILE; VV-ILE)“ zu. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 
• WiSo-Partner: 4 
• Zivilgesellschaft: 4 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

8. 6. Förderaufruf der LAG-Hunsrück: Festlegung der Termine und Mittel 

Herr Kistner schlägt den nächsten Förderaufruf wie folgt vor:  

Datum des Aufrufes:                                                                                       04.06.2018 

Fristende zur Einreichung von Projektsteckbriefen                                   21.09.2018 

Datum der Projektauswahl durch die LAG Hunsrück:                               Okt/Nov 2018 

In diesem Aufruf zur Verfügung stehendes Mittelbudget                        420.000,00 € 

                  -davon Mittel des euroäischen ELER-Fonds:                             320.000,00 € 

                 -davon Mittel des Landes Rheinland-Pfalz                                 100.000,00 € * 

* die Summe der Landesmittel steht unter dem Vorbehalt der Zuweisung durch das MWVLW 

Beschluss: Die LAG legt die Daten des 6. Förderaufrufes fest wie im Vorschlag angegeben. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 
• WiSo-Partner: 4 
• Zivilgesellschaft: 4 

Hinweis: Da die LAG-Hunsrück nicht beschlussfähig ist, werden entsprechend der Satzung die 
Voten der fehlenden LAG-Mitglieder im Umlaufverfahren eingeholt. 

 

9. Informationen zu laufenden Projekten 

Herr Kistner informiert über den Stand einiger Projekte und zeigt hierzu ein paar Bilder. Er teilt mit, 

dass das Gernerationenfeld Neuerkirch/Külz am 08.04.2018 offiziell unter großer Teilnahme der 

Bevölkerung eingeweiht worden ist. Ebenso der Dorftreff in Gödenroth, den der Minister im Rahmen 

seiner Sommerreise am 23.07.2018 besuchen wird. Das Backes Zilshausen ist insoweit auch fertig 

gestellt und wird am 27.05.2018 eingeweiht. Das Vorhaben Ärztehaus ist im Bewilligungsverfahren 

als GAK-Maßnahme, hier sind noch einige Unterlagen angefordert worden. Das transnationale 

Projekt ARMob wird am 03.09. in Luxemburg vorgestellt. 
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10. Ergebnisse der Evaluation der LAG Hunsrück und des Regionalmanagements 2017 

Herr Kistner zeigt nur ganz kurz einige Folien zur Evaluation. In Anbetracht der fortgeschrittenen Zeit 

einigt man sich darauf, dass das Ergebnis der Evaluation mit dem Protokoll den LAG-Mitgliedern 

übersandt wird.  

 

11. Positionspapier der Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen (BAG-LAG) 

Herr Kistner informiert kurz über die wichtigsten Inhalte des Positionspapiers. So wird gefordert , 

dass auch nach dem Brexit an der LEADER-Förderung und einer ausreichenden finanziellen 

Ausstattung des Ansatzes festgehalten wird. Nirgends kommt die EU den Bürgern näher als über die 

Einbindung und Beteiligung im LEADER-Prozess. Er informiert, dass die LAG Hunsrück Mitglied der 

BAG-LAG ist.  

12. Aussprachen, Verschiedenes 

Herr Keimer weist auf den Zukunftstag Kastellaun am 03.06.2018 hin und lädt alle Anwesenden zum 

Besuch dieser Veranstaltung ein.  

 

13. Schlussworte des Vorsitzenden 

Der Vorsitzende dankt den Anwesenden für die aktive Mitarbeit und wünscht allen einen guten 
Nachhauseweg. 

 

Simmern, den 07.06.2018 

 

 

(Christian Keimer) (Wolfgang Molz) 

     Vorsitzender Protokollführer 


